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1. Wann sind Lieferantenstichproben beizulegen? 

 Jeder Lieferantencharge muss eine repräsentative (Anfang, Mitte, Ende, bzw. dem Prozesslauf 

entsprechend) Lieferantenstichprobe beiliegen, d.h. dass bei Kontraktabrufen nur bei neuer 

Lieferantencharge eine Lieferantenstichprobe erforderlich ist. 

 

2. Verpackung und Kennzeichnung der Lieferantenstichprobe 

- Die Lieferantenstichproben sind der Lieferung beizulegen und nicht separat an den Einkauf zu 

senden.  

- Die Lieferantenstichprobe muss leicht identifizierbar und mit einem Etikett „Lieferantenstichprobe“ 

gekennzeichnet sein. 

- Die Lieferantenstichprobe muss wie folgt deklariert sein: 

o Lieferantenname 

o Bestell-/ Kontraktnummer 

o Materialbezeichnung der Unternehmensgruppe (siehe Bestellung) 

o Materialnummer der Unternehmensgruppe 

o Lieferantencharge 

o Stichprobenmenge 

o Chargenkodierung / Barcode (bei Vorgabe) 

- Die Lieferantenstichprobe muss wie folgt verpackt sein: 

o separat 

o in geeigneten, handlichen Behältnissen/ Verpackungen 

o sicher, aber gut zu öffnen (möglichst wenig verklebt, verschnürt) 

- Jeder Lieferantenstichprobe muss ein Lieferantenzertifikat (Inhalt siehe „Anforderungen an 

Lieferantenzertifikate von Packmitteln“) beigelegt sein.  

- Bei nicht chargenreiner Lieferung muss für jede Lieferantencharge eine Lieferantenstichprobe 

und ein Prüfzertifikat beigelegt werden.  
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3. Stichprobenumfang (Mindestanforderungen) 

Packmittel Stichprobenmenge 

Aluminiumfolien 3 x 1 m (Anfang, Mitte, Ende) 

Bogenetiketten 15 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

Bündelpackerfolien, bedruckt 3 x 1 m (Anfang, Mitte, Ende) 

Dichteinsätze/ Alu-Siegel 12 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

Faltschachteln 
2 Stk./ Nutzen, jedoch mindestens 30 Stk. (Anfang, 
Mitte, Ende) 

Gebrauchsinformationen 60 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

Haftetiketten 30 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

Kunststoffflaschen 12 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

Messbecher/ -löffel 30 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

PE-Beutel/ Säcke 6 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

PVC/ PVCD-Folien 3 x 1 m (Anfang, Mitte, Ende) 

Halbschlauchfolie PE 3 x 1 m (Anfang, Mitte, Ende) 

Dosen 12 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

Deckel 12 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

Taschenapotheken/ Etuis 6 Stk. (Anfang, Mitte, Ende) 

Tropfeinsätze/ Dosierer 
Verschraubungen/ Verschlüsse/ 
Garnituren 

Stichprobenanzahl nach Fehlerbewertungsliste für 
zerstörende Prüfung, jedoch mindestens 60 Stk. 
(Anfang, Mitte, Ende) 
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